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Die ommMmune Bethlehem (1)
sagte Petrus ihm e jiehe, WIr haben alles verlassen und Sind Dir nach-

gefolgt
esus antwortete un! Sprach: Wahrlich 1C Sapgc uch Es ist niemand,
verlaäßt aus und Brüder oder chwestern oder ater oder utter oder Weib
oder er oder Acker meinetwillen und des Evangeliums willen,
der n1CcC hundertfältig empflange eiz ın dieser Zeit Häuser und Brüder und
chwestern und ütter und Kinder und Acker mitten unter erfolgungen, und
ın der zukünifitigen Welt das ewige en Mar 1 u, 30)

dem lan eines großen Verbandes christlicher deutsch-indianischer
Gemeılinen ın Pennsylvanien (2), einer Civitas indiana-germana!'', geführt und
getragen VO  _ pangenberg und seiner Frau Eva-Marıla, folgten die Siedler
ın g  außerster Konsequenz dieser Forderung JEesu, die Verkündigung
des Evangeliums rel se1ln,

Die ütter gaben ihre nder mMI1 1/4 en aD in die nursery'', die
Sschulpflichtigen er SCn in Anstalten, ater und ütter rennten sich
und opße in ihre kommunen, desgleichen die Ledigen ın ihre orhäuser
er verzichtete quf Eigentum und ohn und tat geine Arbeit, immer

hingestellt wurde, Kleidung und Unterhalt, bis 7U Tod

Das kommunistische Kollektiv in Bethlehem um roduktion und KON-
sumption and- und Viehwirtschafit en nach Jahren kommunistischer
Betriebsführung, 1m Jahre 1752 die beste und ertragreichste 1m N  CN
and Das ende andwer mi1t handwerklichen Berufen versor
nicht DUr den eigenen Bedart. Die handwerklichen Erzeugnisse Bethlehems
en 1m anzen and begehrt, War eın eigenes Industrieviertel entstan-
den mit M ühlen, eigener Eisenerzeugung, den Anfängen der em ee
Co, einer Schmiede, eigener Tucher zeugung und Verarbeitung
ach innen gab es keinen Geldverkehr, allerdings Waren- und Dienstleistungs-
verrechnung, uch der Schuhputzer'', den e5s als Beruf'! gab, abzu-
rechnen, ach qußen wurden, SOWEeILL möglich, Überschußgüter Bedar{is-
güter getauscht und NUrLr, SOWEeILTL nötig, über einen monetären Handel Rohstoi{fe
und er gekauft.
IMS ar‘ übe Siedlungen gegründet und aufgebaut worden, m1 em
als Zentrum ‚Von der Regierun| wurde diese sozialistische nternehmung mit
großem ohlwollen beobachtet Die emeine erhielt Landschenkungen und
Schenkungsangebote, z. B auf Long Island, gegenüber New ork

Auf lturell em Stand, hervor zuheben ist die Pflege der us1ı in schö6
ner, gepflegter und gesunder Umwelt, gut gekleidet und ernährt, lebten die
ewonNnner nicht NUur gern, sondern auch gpanz freiwillig iın dieser ihrer KOmM«-
mune., ein nge die Bethlehemer, iıne !! bourgeoise!' Erwerbsge-



meıne aufzubauen, Systemm üde'' hinziehen könnten, fanden sich keine
Anwärter, da der bereits egonnene Aufbau wieder eingestellt werden
mußte ZUT gesicherten Weiterführung wurden die er ın den Anstalten
autf diese ihre uiga 1m Plan!! unı ihr en ın dieser oOommMuUune hin
erzogell, iın vollem Einverständnis  $ der Eltern 1es STe ın keinem uch
utopisch-kommunistischer Heilslehre, Sondern War fas zinierende irklich-
keit

Ist das alte, historische Bethlehem das Beispiel, eın kommunistisches
eben nicht utopisc bleiben muß, eın unerreichbares Ziel, dem bisherigen
INEeNS chlichen Entwicklungsstand nicht angemessen, dem auch küniftige
menschliche Weiterentwicklung nıe anmeßbar WIFrd, Ssondern da topisch,
wirklich werden kann, hier und eute Ist schließlich das Beispiel, daß
Sozialismus und Christentum nicht unversOhnliche egner se1in müÜüssen, S O11

dern einfach zusammengehören
ec geNAaU eın solches eben, w1ıe ın Bethlehem damals vorgelebt WOT' -

den i1st 1n der C schöpferische materielle Ww1e deelle Gestalt-
gebung dieser kleinen Welt 1m Blick autf den großen Plan, der f  ©

besser der Gleichsetzung personeller Ansprüche zugunsten einer
auf das Du gerichteten das ist doch eute das
vorgegebene Endziel des marxistisch-lenistischen Kommunismus, DUr ohne
Ott

Denn Dieses nahezu lupenreine kommunistische en ın Bethlehem Wa  H

gar nicht eın Endziel, War 1U  bg Zweck, ıne zweckm aäßige Einrichtung
des Lebens mit dem Ziel, die Pilgergemeine werden, deren er oder
Jede als ger herauszuziehen rel WAar, als Salz der Erde, nachdem
abgesagt hatte allem, was Das Endziel der Bethlehemer Kommune
War der lan erı eiıner C1ivitas indiana ermaäanga, eines Staates GOt=
tes auf en

ber ob Zweck oder Ziel;: 1ST das wichtig

Der MmMarxistische Kommunismus

Um urteilen können, wird notwendig, die marxistische eologie 1T ZU-

stellen, wıie G1e€e 7 1m enrbuc über die marxistische Philosophie 3)!
Pflichtlektüre aller Studierenden, der Jugend der DDR eingetrichtert wird.
Ihre wesentlichen Thesen, möglichst kurz gefaßt, ind:

Die Welt War ew1g und Wird ewig e1ın,
Die wigkei wird amı dem Zeitbegriff unserer Welt untergeordnet.
Einen chöpfer und einen Schöpfungsakt hat nıcht gegeben. Die Ew1g-
keit liegt ın der Zelt.
Religion ist Opium das olk
Der ]Junge Marx formulierte noch '"Oplum des Volkes!! (4) Fın Narkotikum,

dem der Arme und Vergewaltigte gri{ff, sein en besser ertr
können, der folgenden Sprachregelung wurde daraus Opium das

Volk!"'. ein Machtmittel der herrschenden und qusbeutenden Klasse, die
beherrschte Klasse ge machen, Thron und Altar!'!
Der ensch 1st eil der ewigen Welt, der atur Er hat keine eele



Der ensch allein begreift und erkennt die W1e s 1 1ST stetem
Wandel begriffene S Materıie Mit und der atur wandelt Ssich auch
der ensch N ichtung sStieier Höherentwicklung
er ensch StTE Se1iNer Gesellschaftsklasse und 1S% ihr Produkt
Der einzelne ensch als eil der atur 1SE zugleich eil sSe1iNner Gesell-
schafit Er ist deshalb solange noch e11Ne Klassengesellschaft gyibt qlg
FEinzelmensc wirklich unabhängig, wirklich Irei
Mit der evolutionären qualitativen Entwicklung des Menschen entwickelt
ich die Menschheit zwangsläufig m1L der Richtung auf e1nNnNe lassenlose
Gesellscha
Gesellschaftsentwicklung L1ST Nniıc anderes als Menschheitsgeschichte
Vom Sklavenhalterstaat (Eigentumsmißbrauch Menschen) führte die
rationale echnisch! Entwicklung VOomnl Pflug, Rad und age über  .. den
Feudalstaat (Eigentumsmißbrauch TUN! und Boden) Urc die Erfin-
dung der Maschine iolgerichtig bourgeoisen kapitalistischen Staat
(Eigentumsmißbrauch den Produktionsmitteln)
Die wachsende Vervollkommnung der Produktionsmittel 1S% us und
Maß der Ntw1 cklung und Vervollkommnung des enschen
Die technologische Entwicklung Kapitalismus entspricht der mensch-
lichen Entwicklung TSLI dadurch wurde die Voraussetzung die ewußt-
machung dieser allein wahren usammenhänge zwischen ensch
und Gesellschafit geschaffen er dieser Entwicklung ist der Trbei-
ter der Proletarier der empirisch die Produktionsmitte und amı die
menschliche Qualität weiterentwickelt Die echnischen Errungenschaften
NSeTrTrer Z eit W1e 7ı Elektrizität ommputer utomation Ssind nahezu
sakrale weil S16 der Oöhe des menschlichen Bewulßtseins der
mMenNnNs chlichen ualität entsprechen
Der Eigentumsmißbrauch Vor allem diesen (Ssakralen) materiellen Wer«-
ten un türlich dem Tauschmittler eld führt ZUTr Knechtung des Men-
SsSchen urc den Menschen und Z  F Unfreiheit
Die ufhebung des Privateigentums TUN! und en den Produk-
tionsmitteln und eld durchbricht den circulus V1t10SUSs und führt
sobald (Im Kapitalismus) das (Klassen-) Bewußtsein ausreichend ent-
wickelt ist ZU  H kommunistis chen esellschait der VO  e jeder Unterdrückung
TrTeiten Menschen ZUT absoluten Teıhel und Z  — Glückseligkeit auf
en

Christentum und Marx scher Sozialismus

Wo ibt da überhaupt Ansatz den Tr1ısten diesen Sozialismus
dessen ideologische Grundlage der krasse Materialismus ist der die mensch-
liche Seele und 611 Jenseits leugnet, stützen

Der theologische Dogmatiker m üßte diesen Sozialismus strikt ablehnen, denn
nfang War nicht die Materie, sSsondern '"'Im Anfang War das Wort, und das

Wort Wäar bei ott unı Oott War das Wort' (Joh Und as hülfe
dem enschen ale ganze Welt FCW ONNE und doch Schaden
sSe1iner Seele'' (Matth
Eın optimistischer theologischer Pragmatiker aber könnte vielleicht Sagenh;
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Wenn der Weg übe den Marxismus wirklich die menschenunfreundliche und
11 unseelige'' Dominante des Privateigentums abzubauen erlaubt: Wie sSschwer
ist S’ die, ihr Verirauen auf eichtum setizen, 1Ns eıiıc Gottes
kommen'(Mark. 1  9 24 9 dann kannn sich Ott Sogar eines Ihn verleugnenden
Marx dienen Warum sollen WIr ott Quf diesem Wege nicht folgen und ihm
helfen

Der ]unge Tillich meinte 9), auch der 15 und die TC sollten die Damo-
nisierung des Kapi  1SMUS und die These Vo  - der 11 Erbsünde!! des Privateigen-
tums grunds atzlich anerkennen und die Bekämpfung der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung auch Quf ihr Programm schreiben.

Schließlich kann mMa sich ec iragen, obD dann, WEe1l die P 1m vor1-
gcnh ahrhundert die Armen und Entrechteten der ecuen Arbeiterklasse irk-
lich vertreten al  e’ WEn Ssie eine TC der Armen und Entrechteten und
nicht des Bürgertums FSeCEWESECNH 2  wäre, eine Marx sche Lehre, ware S1e über-
aup! aufgestellt worden, wirklich die materialistisch-atheistische Grundlage
gew ählt häatte Die inge aren gewl anders gelaufen, wenn Zı e eın Mannn
w1e der junge Blumhardt, als Sozialdemokra: und nicht etiwa Kommun1i1s
wurde, VOoO  s der Kirchenbehörde amals selbstverständlich geachte und unter-
stützt und nicht achtet worden wAäare,  Hf Vielleicht hätten ege und Feuerbach
nicht den Weg 7, theismus gewilesen. Hegel ott en! urc den
enschen sich se  S und Feuerbach Z1INg den Schritt weiter: Der ensch
en ich selber urc und als Gott!' (6) Eritis Sicut deus, Vielleicht atten
Marx und Engels diese Philosophen des ationalismus nicht ihren aus-
göttern erhoben
Es gibt deutliche Parallelen zwischen Christentum und Marxismus, Könnte die
christliche TrTe nicht die atheistischen rundlagen erseizen und eiıne Ver-
tieite Te der Befreiung des Menschen VO  — der Vergewaltigung urc den
enschen bauen helfen

Der alternde Tillich hat einmal ausgesprochen, der christliche Sozialis-
IN U:  N 1n den zwanziger en Sspät kam, dem marxistischen Menschen-
bild, das Funktionär oder Revolutionär entartet WAäar, die christliche Sub-
STanz wiederzugeben, die } dem Menschen erlaubt hätte, auch ın der Entirem«-
dung ensc bleiben Dennoch muß mMan sich immer wieder fragen, ın
dieser gäkularen Bewegung mit ihrer ges chichtsformenden Krafit die Impulse
herkommen. scheint S als obD das 1sten! die tragenden een bei-
getragen hätte Christus, der Sozialrevolutionär, der das kKıgentum ın Pr1-
vathand angegriffen hatte, den Mens chen freien wollte und hinführen wollte

einem Ndreic mit absoluter reıhel Hat der Marxismus eın christliches
undamen!

Christus, der Sozialrevolutionär

Die These 1st immer wieder ausgesprochen worden, Christus sel N1ıC ande-
res als eın erster Sozialrevolutionär BCeWESECNH, der lediglich der Übermacht
der Reaktion, OZUSagen einem Betriebsunfall, ZUM Opfer gyefallen el (Kautski,
Bloch) (8) Sein Tod gel erst später Vor em Urc Paulus als gewolltes pfier
überhöht worden. ıne solche Mißdeutung 15 es mißversteht Christi
Leben die efste Substanz geiner ehre



Das'unseeligé' Eıgentum
anz gewiß War Jesus der Anwalt der Armen: SO gehe hin, verkaufe alles,
WwWaSs du hast und 21bs den Armen!! (Matth. T 21) und as inr getan habt
einem unter diesen meijnen Brüdern, das habt ihr mM1r getan'' (Matth., 2 9 40)
ESs ist auch nicht übersehen, da das Priıvateigentum angegriffen hat:

Die Sorge dieser Welt und der Betirug des Reichtums erstickt das Wort!''
(Matth 1 22). !! Niemand lebt davon, viele er hat" (Luk 1 15)

Weh)’ uch Reic  hen, denn ih: habt uren TOS dahin!! (Luk 6, Abe
‚Jesus hat nicht das EKigentum sich für schlecht gehalten, allerdings seinen
Mißbrauch, und geht ihm nicht das eben aQauftf rden, sondern im Reiche
Gottes: Wie sSschwer ist 5, die, ihr Verirauen auf Reichtum setizen,
in eic Gottes kommen! (Mark, 1  9

nach Marx das Privateigentum die Erbsünde unter den Menschen sel und
seine bschaffung allein genüge, den circulus Vviti0sSus durchbrechen
und die Menschen gut und Vo  [ gegenseitiger Unterdrückung ire machen, ist
immerhin eine WE auch materialisierte Entsprechung der ehre Jesu, ber

WIr nalV, glauben machen, ma  j 1Ur mi1it materiellem Kigentum
Mißbrauch reiben könne., Ebenso, Ww1e 1im Gleichnis der Bibel die anverirau-
ten Zentner des Herrn, der übe and g1ng‚ zuerst immaterielle er, Bega-
bimgen 1m Sinne des Wortes, edeuten, um{faßt der Begri{ff des mißbräuchlich
benutzbaren Eigentums auch immaterielle Werte e T Schwere und UNeT =

trägliche en binden und egen S1e den enschen auf den Hals!!
a 2 9 4), das Wa  H die Klasse!! der a  iner, die ihren geistigen Besitz
mißbraucht Fıne Lehre, die, w1ıe die marxistische, dem immateriellen Eigen-
tumsanspruch einer Priesterschalfit quf Gottesmittlerschafit welcher Religion
auch immer VOoO  ( vornherein terrorisierenden Mißbrauch unterstellt -Religion,
Opi1um das Volk-, dem immateriellen Eigentumsanspruch der eigenen
Heilslehre aber den DUr richtig möglichen eDbDrauc bescheinigt, wirkt
Schizzophren Was Christus seinerzeit die i1ner sagte, Onnte
eute z. B eENAUSO die Funktionärsklasse sozialistischer egime bei
deren Amtsmißbrauch agen. eder, der den "richtigen lieben Gott'' ich
beansprucht, ist nicht 1Ur Heuchler, terrorisiert se1ine Mitmenschen
Viele engagierte Sozialisten, der alternde Tillich, uber, Lochmann, ahro
(9) sahen und sehen . sehr SC diesen Widerspruch der Marx’ schen ehre
iın sich.

Der freie ensc

Der christliche ensch kann sich urc Jesu Sühnetod VO  5 innerem TUC
stetier Sündhaftigkeit befreit en Geschenk der nade stattet in mit
der Unabhängigkeit Von en menschlichen nstitutionen aus, die in 1n der
Interpretation eines ulus und Luther den Mens chen nicht untertan und LUr

ott verantwortlich sein 1aßt Er 1S% beauftragt, die geliehenen funde
mehren, kann S1e aber auch vergraben. Das zumindest ist seın Ermessens-
spielraum, nnerhalb dessen der christliche ensch eschichte machen kannn
und ein politischer ensch i1sSt

Der Plan!'! der ethlehemer einer C1v1itas indiana-germana quf dem Weg ZUTr

C1ivitas dei Wäar eın geschichtlich politischer lan Seine Verfolgung mit höchst-



m öglichem Eınsatz wurde UuUrc die freiwillige Einordnung in in kommuni-
ST1SCHNES Gemeinwesen gefördert. Beli aller Einordnung en die Bethlehemer
freie Menschen, und S1e politische Menschen, die eschichte machten

Der Spielraum 1ne politische Freisetzung des hristenmenschen
geschichtlich bewegendem Handeln 1sSt allerdings VOoO  n den Konfessionen unter=-
schiedlich CN oder e1ıt um z äunt worden (10)

Katholizismus i1sSt häufig auch ıne politische Traditionsbindung eigen,
die auf ine VO. Priestertum getragene Tradition zurückgeht, m1 alternativ
ursprungsmythischem oder prophetischem, konservierendem oder politisch
progressivem Element.

Der lutherische Protestantismus unterstellt ur und Schıichfte nicht dem
prior1i'b, sondern dem ad hoc'-Willen Gottes Ott die eschichte

und den enschen nicht langer, sondern kurzer Leine, Er reglert nicht
von außerhalb der Zeit, sondern ın der Zelit Der lutherische Christ Sie in
einer politischen Umwelt, die au Gottes stamm In ihr goll sgeine
aben entwickeln und sich als 15 bewähren.  x Das el nicht, daß
prlori politischer Parteigänger seiner politischen Umwelt eın soll, ın die
geste 1ST.

Der Kalvinist schließlich, der alle heiligen ächte auf en und selbst eın
sakramentshütendes Priestertum ablehnt, betrachtet das eic Gottes qals
Stietie uiga schon 1im Diesseits ın ständig aufender eschichte mit sich
STEeis A  andernder politischer Situation An der Erfüllung dieser Aufgabe, das
eic Gottes hier und eute aufzubauen, ist jeder Kalvinist gehalten, m1tZzU=-
arbeiten, je1l erw äahlt oder nicht

Der Marxismus- Leninismus Schreli gleichermaßen die Beireiung des Men-
schen auf se1ine ne FErinnern WITr uns, das Konzept der Bethlehemer
Christen, die Form kommunistischen Zusammenlebens gew ählt War, w1ıe

der Marxismus- Leninismus anstire Vergesellschaftung Von roduktion
und Konsumption, Diese Lebensweise wurde nicht vorgedacht, sondern frei-
willig und in Te1inNnel vorgelebt. Wie gr 1St beim Marxismus- Leniniısmus
der Freiheitsgrad des ommunistischen Einzelmenschen

Das 11 eritis S1cut deus!' ın der Philosophie auf dem Wege VOol ege Feuer-
bach hat seine biblische Entsprechung 1n der eschichte VO. Sündenfall:

sprach (im aradies die Schlange ZUM Weib: Ihr werdet mitnichten des
es sterben, sondern OTL weiß, daß, welches ihr davon esset,
werden Ure ugen davon aufgehen und werdet sein w1ie GOtTt und wissen, was

gut und böse . Mos 3, u, und Ott der Herr sprach (bei der US=
reibung AaUS dem aradies): jehe, dam isSt geworden w1ie unsereiner und
weiß, Was gut und bO ist!! Mos 3’ 22) ISTt, w1ıe Bloch meint (11), dies
nicht die prometheisch wiırkende Ta der menschlichen TrTeihnel ebenso
den Christen wıie den Sozialisten

eht ma  e der rage nach, dann zeigt es sich, da e auf dem Weg diesem
Ziel VO. theoretischen NSatz her fast keinen Freiheitsgrad für den Einzel-
menschen gibt 5  nn der geschichtliche Ablauf 1ST nach Marx deter:  niert,
unentrinnbar vorgeschrieben. ETr 1st gekennzeichnet 1mM Wandel der Geselle-



schaftssysteme, Der geschichtliche Weg führt zwangsläufig VO  an der Sklaven-
haltergesellschaft übe die Feudalgesellschaft Kapita  ismus, dem ZWangS-
läufig die ommMUnNnistische Gesellschafit folgt ES besteht lediglich eın Spiel-
raum darin, Ww1ıe schnell diese Entwicklung vorgetrieben Wwird: Evolutionär,
w1ıe die quietistischen, dem unabwendbar schicksalhaften stillhal=
tenden deutschen Sozialdemokraten, Ssich vorstellen, oder revolutionär, M1
er möglichen Gewalt und mi1t en dazu geheiligten Mitteln, w1e die Kom«-
munisten meiıinen, ES ist w1ıe eın auf autf einer rechts und links CNS abge-
grenzten Laufbahn, auf eın Ziel hin 1)as Z7iel 1S% vorgegeben, namlich eın
eic kollektiver Freiheit:;: einer Te1lNel hier und alle, aber erst mMOorgen.,
Eın Einzelner kann nicht schneller laufen und das Ziel VOLr den anderen errel-
hen. Er m uß schon 1m eld un! mit dem eld en Deshalb mM uß die Klasse
eın und das Klassenbewußtsein Und diese Klasse kann die Arbeiterklasse
sein, Nur der Arbeiter entwickelt mmen m1L seinen Produktionsmitteln,
m1L seinen Werkzeugen, zugleich die menschliche Reife dieses Ziel, Der
Bourgeois 1m kapitalistischen System ist der Repräsentant die Qquseinan-
derstrebenden gesells cha{fts zerstörenden räite, die einen solchen determi1-=
niıerten Geschichtsablauf hemmen und storen., Er ist deshalb verabscheu-
ungswürdig Der Einzelmensch kann nach dieser prophetischen eschichts-
vorstellung OCNStTeENS treiben, und sSel ın feindlichem , kapitalistischem
oder imperialistischem and (was ma  a arunter auch verstehen mag) urc
Terror., Im sozialistischen and ist der Einzelmensc eın eil der erde,
unirei, Wird etrieben, Der Marxismus ennt, jedenfalls auf dem Weg
ZUMmM Ziel, S klassenlosen kommunistischen Gesellschaft, den geschichtlich
prometheisch fIreien enschen nicht

ber enn! auf seinem Wege urchaus den VO  - täglicher Not befireiten Men-
schen. Er kennt die reıihel von, nicht eiwas, 1er liegt der ohl beste
Anknüpfungspunkt Christi ehre Sorget nicht für uer Leben!!' (Luk 1
22) el Ssich irei mMmachen VOo  (n der Tagessorge, Irei eın ott
iıne Herrschafit, ıne eglerung, Ja eın System w1ıe das sozialistische, das
wirklich diese Tagessorge VO) Menschen niımmt, handelt schließlich 1m 1nnn
christlicher re Als die Bethlehemer gefragt wurden, ob sS1e die kommu-
nistische Gemeinschafit verlassen und in iıne Besitzbürgergemeine um ziehen
wollten, en S1e teilweise auch 1Ur deshalb abgelehnt, nicht die iche-
rung des verlieren (12)
ber Tagessıi cherung ist 1mM Christentum nicht Selbstzweck: 5  ch TAachte
nach dem eices (Luk, 1 31) Die erstrebte TrTe.1linel für 7  e -
theisch-schöpferisches Handeln dar{i nicht pervertiert werden mit der VO.

Staat verlangten und sicherzustellenden Te.inNnel für den Twer VOIIl Wohl-
standsgütern, ZU  H Befriedigung der Bequemlichkeit und Sonders des TeCe=
stiges EW nach dem OttO*®* rst der Wohlstandsbürger i1st ire  ı Dieser
ober{ilächliche Freiheitsbegriff gilt gleichermaßen den sten w1e den
Westen und ist fast geeignet, el Systeme einander anzunähern: Das S5086 -
nannte kapitalistische, das schon ange kein iIreies Marktsystem mehr ist,und
das sozialistische, das nıe eın kommunistisches werden wird, sS1e reifen
ich ın der Wohlstandsgesellschaft.
Die reıhnel gilt für den Christenmenschen, nicht die Christen Der
Begri{ff der Menschenwürde ist auch 1Ur den Einzelmenschen gebunden,



nıe eın Kollektiv. Ebenso, wıe eS 1mM Christentum keine kollektive Te1iNel
gibt, gibt es jedenfalls auf en keine kollektive Glückseligkeit. Marx scher
Sozialismus und Christentum Sind unvereinbar, WEeN1nN die Te1LNel des Men-
schen nicht schon eute, quf dem Weg, sondern erst mMorgen Ziel
alle gelten soll Der Weg ZUMmM Kommunismus, der über die Klasse und das
Klassenbewußtsein führen soll, kann kein Weg sein, dem Christen VOI ihrer
TrTe vom freien Christenmenschen her zustimmen könnten kollektive
Ziel des Marxismus 1St, jedenfalls nach dem und VoT dem jüng-
sten Gericht, Utopie, auf en unerreichbar., 1l1er STe oudhon mit
seiner orderung des nezessitaristischen Sozialismus eute und
‚A SOoweit möglich'' Marx und sgeine Konzeption des voluntaristischen
Sozialismus mit der dann !! absoluten!! (utopischen TrTeinel 1ın (13)

Der Wert der Arbeit den Marxisten und Christen

Die Arbeit spielt beim Marx’ Schen Sozialismus iıne beherrschende e,
Die entifremdete Arbeit, die dann, WE S1ie iremde Interessen erzwungen
ZUT Fron ird und den Menschen entwürdigt, kann vordergründig der Arbeit
nach dem gegenübergestellt werden: verflucht sSel dein er

deinetwi  en:;: mit Kummer sollst du dich TAaUuU: nähren dein eben lang
1m cChweibe deines Angesichts sollst du dein TOL essen!'' (1 Mos, 3‚ n

19) ber im Neuen Testament erhäl die Arbeit ein ganz anderes Gesicht,
gallz unterschiedlich VO  - dem des Marxismus: rge nicht uer eben,
W3aS ihr en und trinken werdet nach solchem allem TAachten die Heiden
sorget nicht für den anderen orgen. Tachte ersten nach dem eic
es, wird euch solches es zufallen!! (Matth, 6, 25-36 den
Christen wird danach die Arbeit zweitrangig. Kommunismus ernimmt
die Vomnl der Entfremdung, VO. ucC gelöste Arbeit eine nahezu rometheisch
Schöpferische Aufgabe., Der eireite Proletarier soll Urc die Weiterent-
wicklung seiner Technologie die menschliche Qualität aben, mit ihr die
Lebensqualität st  rn,
em wurde die Arbeit als Gottesdienst begriffen, urc Liebesmale

begonnen und beendet, mit Chorälen gefeiert, die die Arbeitshantierungen
fast Sa werden ließen., Abe auch Bethlehem geine Rückschläge,
deren schwerster iın der 1C  ngs zeit Urc Herrnhager Brüder hineinge-
cragen wurden (14) S1e TAachten die mystische Christusverehrung mi1€, die,
verbunden mit eudaler Lebensart, die Arbeit sich herabwürdigt und die
estie Methode darstellt, eine Gesellschaft wirtschafiftlichem Ruin füh-
TE  i und klar machen, wie Christi ehre: rge nicht uer en
TAachte nach dem eic ottes, ird euch solches alles zufallen'* eben
nicht ausgelegt werden darf, nicht eic Gottes sondern:
eic Gottes ist mehr als Ein Soziologe Nnserer Tage übrigens Onnte
geneigt sein, festzustellen, Bethlehem erhaup! erst möglich wurde, weil
1ner nicht der aäußere, sondern auch der innere sta VOIN uro-

päischen Feudalsystem gegeben Wäar, Vielleicht hätte nicht unrecht.
Der Begriff der Arbeit kann jedenfalls 1i1sten! und Marxismus nicht M1C=
einander verbinden.



Die A| Endzeit!! den Christen und den Ma  ten

SO bleibt noch die rage, ob das Ziel, das e1ic Gottes den Christen und
das ommMuUunistische eic auf en einander entsprechen können.,
Es gibt gewi enschen, S1e hat seit 1S11 Tod immer gegeben, die die
Endzeit angebrochen wähnen und Qauf die Wiederkunfi Christi hier und noch

ihrer Lebenszei warten.

Und 1St nicht wirklich S daß Nsere Welt eute nNnausweic  1C einer Danz
großen Veränderung entgegengeht Allein ın den etzten hundert en 1sSt
in uUuNSeTer menschlichen Welt unvergleichleich mehr passiert als ın der
langen Zeit menschlichen ns Qauf unserer rde ‚UVOoO Diese hundert
Te Sind ein verschwindend kurzer Zeitraum Stellte MNa  - S1e als Strecke
dar nde der viel längeren Zeitspanne menschlichen ens auf NSerTrenm

aneten, die 100 Jahre entsprächen rd nde einer Strecke Vo  —
1 km
FEs lebten und leben in diesen hundert en mehr Menschen, als NM EeN-

gezählt 1ın der I}  en langen Zeit ‚UVOoO TOLZ er grauen  en Vorkomm-«-
nısse unserer Tage kollektiver Or'! und utiger Kriege schlagen sich nicht
mehr soviel Mens chen gegenseitig LOt. w1e UV! ın den ständigen unvermeid-
lichen tammes{iehden, Sind die Krankheiten, Vor allem die Epidemien, die
immer wieder ganze Völker entvölkerten, zurückgedr ängt worden, ist die
Kinder- und Müttersterblichkeit entscheidend verringert worden. sind
die wesentlichen TSAachen des eutigen be  stigenden Bevölkerungszu-
wachses.,. In dieser Zeit hat sich die wissenschaif{itlich-technische Entwick-
lJung ın ungeahnter Weise beschleunigt, Wer hätte Vor hundert en in
kühnstem Science-Fiction-Roman vorhersagen können, w1e allein die lek-
trizität, Stark- und Schwachstrom, Elektromotor und Heizung, Telefon,
Fernsehen und Oom puter, NSere Welt ver  ern würden In der olge
dieser Entwicklung 1S% in den vergangenen 100 en mehr Sta mehr
etalle aller Art, mehr Tuch, mehr Papier, mehr Energie erzeugt und
verbraucht worden, als ZUSamM M ENZECNOMMEN ın der NZzZEeEN angen eit der
Menschheitsgeschichte ‚UVOTL', Wie soll das weltergehen omMMmMm eın Ende
mit Chrecken en WITr Schon in der Endzeit und omMMmM bald der ste
Tag
Diese Endzeit wird iın der Bibel sehr bildreich eschrieben: werdet
hören iege und Geschr: VOol Kriegen, dann ird sich empören eın olk
wider das andere., und werden sein Pestilenz und teure Zeit und Tdbeben
hin und wieder (Matth. m, u, und dann werden Sie sehen kommen
des Menschen Sohn in den Wolken des Himmels mit großer Krafit und err-
lichkeit a 30) ‚ Dies Geschlecht WIird nicht vergehen, bis dies
alles geschehe (Mark, 1  9 30) denn wıiıe eın Fallstrick wird es kommen
über alle, die auf en wohnen (Luk A 39) Himmel und rde werden
vergehen!'' (Mark. 1 31)
eben Wir ın dieser Endzeit Wir wissen, sich die Menschheit mit ihren
Atombomben gegenseitig gleich mehrfach, 1m overkill, TO kann
Geschähe dies, und ist keineswegs unmöglich, der Himmel, Sonne, Mond
und die anderen anetien und Planetensysteme blieben ganz unberührt davon,



Himmel und Trde würden nicht vergehen, Die Vorstellung ware  N blasphemisch
und mehr als absurd ‚‘ eın US-PraAäsident Onnte, WE auf das rOfe Vernich-
tungsknöpfchen drückte, zugleich etfen: er Gott, Deinen lieben Sohn
in dieser meijiner Atomwolke sein!'!, Der Termin des Jüngsten 1S% heute
ebenso ungewiß, wıe 65 gestern War.,. Und WE die Pharisäaer eute fragen
würden: Wa  B omMmmMm das elc Gottes A würde die Antwort wieder lauten:

eic Gottes omMmMm nicht mit ußerlichen Gebärden Man wird auch
nicht Sapeh; Siehe hier oder: 1st es!'' (Luk 1  9 D 21) Beispielsweise:
Beli den Kommunisten 1st e*t* LE Das elicl (GjOoOtLtes Wäar amals auch nicht kollek-
ELV ın Bethlehem, Pa

Die Marxisten kennen türlich keinen Jüngsten und eın Gottesgericht.
ber S1e die menschlich-geschichtliche Entwicklung komme jetz
ihrer Endzeit Dies ist ihre ohl faszinierendste Aussage der tech-
nologischen Entwicklung ın der kapitalistischen Gesellschaftsepoche ın den
etzten hundert Jahren ist auch die menschliche Entwicklung Soweit fortge-
SC  1  <  en, das ommMmunistische e1lc kommen, Gestalt annehmen,
topisch werden könne., 1ler liegt der fundamentale egensatz ischen den
Christen und Marxisten, den besonders Lochmann (15) erausgearbeitet hat
Bel den Marxisten kommen die Menschen Gott, werden w1ıe GOCtL, bei den
Tr1isten omMMmMm Ott den Menschen., Diesem kommunistischen eic hat
die mar  15  tische ehre nıe konkrete Gestalt gegeben., Es goll eın eic eın
ohne Staatsmacht, allerdings mit der Partel, ohne erichte, ohne gegensel-
uge menschliche Unterdrückung und türlich ohne Kriege, ın dem jeder
erhäl nach seinem Bedürtifnis und arbeitet nach seinem Können., gibt

auf en keine geschichtliche eränderung mehr, die eschichte Stie
still
Wollte na sich die dazu passende Gesellschaftsordnung vorstellen und
urc  usterte alle sozialistischen ersuchnhe NSsSserer Zeit, na  w kame immer
wieder hinsichtlich der Funktionsfähigkeit, des Ertrags und der Lebensquali-

auf em 1er hatte 1A3 der Bevölkerung dieser Kommune die ande-
re  [n 2/38 nicht schlecht ern und gekleidet, noch dazu mit der amals noch
wenig produktiven Technologie, Dabei wurde 1/3 der Bevölkerung unproduk-
tiV, als Pilger, miternährt

Wie reich wAäare  S: das eben ın Bethlehem ohne die unproduktiven 1tesser und
mit Hilfe NSerer eutigen hochproduktiven Technologie erst geworden ® —_> Eın
Schlaraffenland, das kommunistische radies auf en ® —_ Sicherlich atten
sS1e dann ın Bethlehem noch mehr materiellen Reichtum habe  } können, ber
der innere Reichtum, die christliche Jüngerschaft mi1t der konkreten Aufgabe
des Planes, hätte gefehlt, Wesley sagte einmal-: Wo immer der Reichtum
sich vermehrt hat, da hat der Gehalt der Religion iın gleichem Maß:  D abge-
nomm en!'!, ilt dann nicht umgekehrt, sich bei des Gehaltes der
Religion der Reichtum vermehren kann

Die Marxisten agen immer wieder: '"'Ihr, die ihr jet VAÄN lebt, ih: seid noch
auf dem Weg m üßt noch Opfer bringen, damit Ure Kinder oder Enkel
noch eit besser en können, wie die amals ın em ist das
Ziel erreicht!..



Die ethlehemer en: '"Wären WITr nicht auf dem Weg ZUTr C1vliftas dei, WITr
brauchten nicht diese NSsSsere brüderische ommune., Unsere ommMUnNe 1S%
nicht das Ziel, S1e ist nötig das Ziel des Planes!!, ommMmMuUuUune als Weg oder
als Zziel Ist das wichtig Der Kommunismus, der iın Bethlehem ge
wurde, 1Ur Jahre nNmittelbar nach dem Tod inzendori{is wurde C
ober{il achlich gesehen Von außen her, seitens der errnhuter Direktion,
beendet und ist nicht Ww1ie bei fast allen diesen Versuchen von innen her ZeT-
fallen einem Bericht M Wattewilles Spangenberg Üüber eine Unitäts-
leiterkonferenz 1m Juli 1760 (1 S U: obs nicht as und
Seligste wäre em auf den Ortsgemeinfuß w1ıe Herrnhut einge-
richtet Ürde Lasset aber ja die anderen Geschwister ın der emeine
nicht das geringste davon merken!! (16) Die kapitalistische eaktion
gesiegt'', ürde eın eutiger Sozialrevolutionär SsSagen, der erführe,
Öber, Direktionsnachfolger inzendorf{is, die Umwandlung Bethlehem
einer rtsgemeine des Besitzbürgertums w1ıe errnnu entschied, da ich
davon höhere Gemeinbeitr äge versprach, ach Zinzendori{is Tod etrugen die
Schulden 600 000 Taler bei einem ermögensstand VOIl 600 000 aler Die
Gefahr eines wirtschafitlichen Zusammenbruchs der Unität akut (17) Zin-
zendori War Maı 1760 gestorben Spangenberg wandte sich 1m Novem-
ber 1760 mit einem Schreiben einen solchen Beschluß, in dem darü-
ber klagt, sel r das Unglück, o as jetz die Quäker, Mennoniten,
Separatisten, Schwenkfelder haben Ra reich werden und Vom lan aDZuU-
kommen!'' und Seiz dagegen: Der Hauptanstand aber, den WITr haben, ist die
stination: Bethlehem soll der Pilgerort eın und nicht der Gemeinort!'' (18)
Diese Auszüge AUSs Spangenbergs Tr1e machen aber die wahren TSaAachen

das End!  A des Bethlehemer Kommunismus offenbar ine solche Gesell-
scha{it als Ziel, als Selbstzweck, 1SE nicht tragfähig. Die verunglückten Expe-
rimente VO.  z den Quäkern bis den Schwenkfeldern zeigen Ohn:  D den Plan,
den eın Pilgerort haben muß, der ın die gerichtet, als Impuls ntier
jedem Einzelnen ın einer emelnde stehen muß, igennutz und Nut-
Ze des Planes, geht eın solches Gemeinscha{f{ftsleben nicht In den Ndilaner-
kriegen VO  e 1755 bis 1757 War die ethlehemer Gemeinschaft gestärkt worden,
die Kriege hatten aber die Voraussetzungen den lan der Civitas indiana
ermana zerstören helfen ach Zinzendoris Tod und die unabweisbare
Konsolidierung der nitäat verlor der von inzendori{is Charisma getragene
lan auch die nität Bedeutung, em ließ der zune  end
rauer und farbloser werdende 1lt die Lasten SDp  arer, die Opferbereit-
SC der heranwachsenden Generation immer geringer werden, Die OomMMUNe
ohne lan War sinnentleert, S1e wäre auch ohne außeren nstol3 bald aufgege-
ben worden, s1ie War kein Paradies auf en iıne OoOmMmMUNeEe als wWweCc. auf
dem Weg Ziel, ist möglich, als Ziel selbst ist J1e utopisch, nicht VeT -

wirklichen, SO Sind die enschen, Eıne hohe Technologie MAacC den Menschen
sicher kenntnisreicher, aber nicht einsichtiger. Die kommunistische These
des Urc Technologie gereiften, vernünftigeren enschen, dem uUrc Ent-
ZUS des Eigentums der Eigennutz ausgetrieben iSt, ist ein grundlegender Irr-
tum

Übrigens hätte die Bethlehemer Kommune ohne die hervorragende Leitung
UuUrc Spangenberg und geine Tau sicher keinen Bestand ge Nachdem 1mM



November 1749 Spangenberg und seine Tau aus Protest SegCNH die Entwick-
lung in der Sichtungszeit unter den Herrnhager chwarmgeistern ihre Amter
niedergelegt hatten, genügten re unter schlechter Leitung, dieses D1U=-
en Gemeinwesen den Ruin bringen, Nachdem Spangenberg 1m Dezem-
ber 1751 wieder eingesetzt worden WAar, konnte 1/2 Tre später berich-
ten, Bethlehem wieder onsolidiert gel (19) Waäre Spangenberg nicht
wieder zurückgekehrt, die Bethlehemer OmMmMUNeEe waäare wohl Schon 1751
aufgelöst worden. ES kann kaum schlagender gezeigt werden, welche
besonders ın einer solchen emeinwirtschait die Persönlichkeit spielt. Eın
un  Oonar LUut nicht

Der ethlehemer War kein arx’scher Kommun1smus.,. Die marxistische
15 keine christliche reıhel Der materialisierte Eigentumsbegrif{ff 1aßt
ich mi1t dem christlichen Mißbrauchsverdikt nicht ın Ng br  ingen,
Christus War kein Sozialrevolution  B:  ar. Das 1stien' kann dem Marx schen
Sozialismus Qqufi seinem Weg ZU. Kommunismus und erst rec dem kommu-
nistischen Endreich kein christliches undament geben christliche M äan-
telchen, das ma  } der Marx schen Ideologie umhängen könnte, ware  n aden-
Scheinig, verlogen,

Der Sozialismus 1n den europäischen Herrnhuter Gemeinen

uch ın den H  europäischen Gemeinen gab ın der Anfangszeit 1n den hor-
haäusern Ansätze echter omMmMUunen mit gemeinschaftlicher Produktion Unı
Konsumption, uch hier stand der Auftrag der Pilgergemeine dahinter ber
die KOomMMUNen wurden selten konsequent, alle gyültig durchgeführt, Ww1ıe
1n Bethlehem und nicht von Dauer,

Sozialisierungsbestrebungen gab erst nach der Sichtungszeit, seit 1748
Nachdem die S1 chtungszeit den phantastischen Verschuldungen der
geführt hatte, schlug 1748 der Vorsitzende des Herrnhuter emeinkredits,
\ Damnitz, VOrL', etirl1eDe AaUS brüderischer and ın Gemeinbesitz über-
führen, die Gewinne 711  —- Schuldentilgung heranzuziehen., Zugleich Stand
dahinter das Versprechen, brüderischen Famil:  jen dadurch TOL und nter-
kunft sichern (20), Solche Sozialisierungen wurden se1it 1750 ın en
Gemeinen durchgeführt. Zinzendor{ übrigens War Gemeinbesitz, VOeI'-
knüpft mit der sozialen Verantwortlichkeit die dort beschäfti  en Geschwi«-=
ster. Er SC 1 1749° ! daß Nsere onl die Gemeinschaft der
Güter 1m Kopf haben, daß es ın einem zusammenlaufen soll, davon
omMMmMm der Mißverstand her, avon ommt’ her, sie en, 1ne
emeine habe jedes 1e responsabel se1in!'' (21)
In der gygleichen Zeit, noch 1762, ın der der Bethlehemer KOmMMUNISMUS been-
det wurde, wurden auch in Herrnhut noch Privatbetriebe mi1t der Maßgabe
sozialisiert, die des Prodfits!', des Reingewinns nach Abzug des
Gemeinbeitrags, der Unitätsdirektion ZU  I Schuldentilgung abzuführen 22)
afür bür die nität dann aber auch die inanzen der rtsgemeinen,
Die andere des Prolfits, also des ewinns nach Steuern Unı nach
Gewinnabführung emeine und nität erhielt der Betrieb betrieblicher
Verfügung, ıne gesunde Unternehmenspolitik WIrd das kaum ausgereicht
haben
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Als aber nde der 60er re mi1t sich verschlechternder Konjunktur
und ofifenbar zugleich immer Schlechterer Bewirtschaf{ftung die meisten der
Gemeinbetriebe ın den Verlust gerieten, wurden wiıieder reprivatisiert,
die Sozialisierung abrupt wieder fallen gelassen, allerdings mit Ausnahmen
bis MLE heutigen
Übrigens wurde Qquf der Generalsynode 1769 UuUrc das Unitäts= Vorsteher-
kollegium eın Bericht vorgelegt, der die TSAchen der wirtschafitlichen
Fehlentwicklung ı1n den Gemeinbetrieben aufzeigte, Es ind die gleichen
eiahren gestern w1e eute für sSozialisierte etirıebDbe und den eutigen
sozialistischen Marxisten ganz vertrau 23)
Bel der Sozialisierung Schlug das christliche Gew1issen ine soziale
Sicherung der Trüderischen Familien. Be1l der Reprivatisierung wurde
wiederum aAangezZOogen, Die Ausführungen Köbers 1769 auf der Synhode,
die der Reprivatisierung zustimmte, ind ein uster Zweizüngigkeit (2)
Die religiösen Gründe en eın doppeltes Gesicht Die Sünde stecke
estie zwischen dem Käufer und Verkäufer, als der age ın der e
nität als geschäfteführende Institution dürife ich der Gefahr dieser Sünde
N1ıCcC aussetzen, Der Bruder, der diese Geschäifte privat übernehmen so  e!
sel der eia weniger ausgesetzt: Fın ehrlicher Privatkaufmann sSel eine
hre für den Heiland und die emeine!!,
Auf der anderen e1lte werden politische und fiskalische Gründe angeführtÜbernational 1m Auftrag der Unitätsdirektion geführte eirl1ebe könnten
seitens der jeweiligen Landesbehörden VO  —< allem steuerlich benachteiligt
werden,

Die wahren Gründe natürlich, dal3 die bei ihrer chuldenlast
keine 1n Verlust geratenen etirlebe weiterfiführen konnte
Die Idee der emeinwirtschait 1ST zweifellos aus der Mitträgerschaft er
für die Pilgeraufgabe erwachsen, S1e wurde aber NUur ın Bethlehem eın
verwirklic Die erst nach der Sichtungszeit seit 1750 einsetzende Soziali-
sierung der etirliebe ın den europäischen Gemeinen hatte utilitaristische
Gründe, berührt dann eIiwas seltsam, WE erst bei Rückgabe der
etirlebe den Priva  ann die ÜUnde, die dem eru der erkaäaufer un!
Kaäaufer anhafte ' wie der age 1n der Wand'', seitens der Unitätsdirektion
angezogen und EW gemacht wurde: asc mich, aber mach mich nicht
naß  , gib mM1r dein Geld, auch WE sündig erworben wurde, pecunla NO  >
olet
Diese Gebrochenheit des Gewissens 1ST stets, gestern w1e eute, anzutreifen
Die tiefgreifende Problematik wird dann ausgelöst, We der Christ und
ensch ich Nur zwischen Exireme gestellt sieht: W1SCcChen sündiger Welt
oder elic Gottes, zwischen bOösem Kapitalismus oder gutem Sozialismus
der auch umgekehrt Gäbe diıe Sünder nicht, die S1e ernährten, gyäbe
dann keine Heiligen. Dies Sind dann Christen hne Gnade, Staatsbürger ohne
Toleranz,

101



Wo ın dieser Welt StTe der Christ

Sozialismus nach Marx leugnet OTL und eın unsterbliches en Die
Marx’sche eologie ist mMit dem Christentum unvereinbar. uch der Kaple
talismus hat die Seele zerstörende, menschenverachtende Züge (295) Ich
habe versucht, christliche TrTe und Marxismus einander gegenüberzu-
stellen, ber die letztlich entscheidende rage el doch Wie sol1l sich der
Christ ZU Marx schen Sozialismus stellen, besonders dann, We1 iın
einem sozialistischen and lebt und umgeke  t natürlich auch: Wie col11 ich
der Christ Kapitalismus stellen, besonders dann, WEenNnn Bürger ın
api alistischem aı ist Diese rage ist ehr persönlich, und WenNnn ich
dazu etwas agen versuche, 1ST das, auch Wenn andere Meinungen
zıtiert werden, Yanz persönlich.
Zuerst m uß 1C eingestehen, daß meine Gegenüberstellung VO  S Christentum
und Marxiısmus m1T seinen ussagen und Folgerungen NUur 1m Prinzip' gilt
S 1sSt W1e bei den nNntworten Qaut die Scherziragen den Sender Eriwan:

Prinzip Ja, aber Das ın der DDR verbreitete uch Grundlagen der
marxistischen hilosophie (S Anm 1sSt sehr prinzipientreu und rec
Drimitiv. ber die Wirklichkeit 1St nıe prinzipiengetreu, Wirklich PrinZzie=
plentreue egime und Herrschaiten g1ibt nicht Das Schlimmste 1ST, daß
besonders dort, Dogmen Z UmM Prinzipium einer Herrschafit gemacht WT -
den, S1e meist Nur als Vorwand 1mM ortsınn dienen, 1m ens nackter
Machtinteressen organisiertes Unrecht verdecken, Das galt den
Nationalsozialismus ebenso WwW1e für den Stalin’ schen Kommunismus, die
Apartheitspolitik ın Südaifrika ebenso W1e für das Ssozialistische Pol Pot
egime alle solche Unrechtssysteme S1ind die Dogmen und Ideologien
das Feigenblatt geworden,
ber 1äßt sich nicht auch M1 ehrlichem Herzen der marxistische Sozialis-
IN Ü:  N verwirklihen

Selbst der unverdächtige Marcuse meint eute (26), daß die Klassenvorstel-
lungen, die doch ZUM unverzichtbaren undamen! des Marx schen Gebäudes
gehören, nicht gelten. Er stellt die Nichtidentität Von Arbeiterklasse und
Proletariat fest denn Vorherrschend ist eher ein kleinbürgerliches als
radikales Bewußtsein'', und: ' Diese erweiterte Arbeiterklasse um {a die
große Mehrheit der Bevölkerung!', Das heißt doch, die eine richtige
Klasse, die 7Z7iel der Marx’schen Kommune, 1m Kommunismus,
kommen soll, nicht gibt und nlıe gegeben hat Der Dogmatiker Marcuse
versucht, eın Gebäaäudefundament mit einer geänderten Klassendefinition
flicken, aber übersieht, d WwWenn olk und Klasse nicht 1dentisc werden
können, 1Ur Staat, NU:  s egierung übrigbleibt, mit der eologie als Vorwand,

Proletarier Bourgeois' wird dann allzu leicht Vorwand,
durchsichtige Interessen undurchsichtig machen. a1ın! Simon sagte Aaus
seiner rfahrung mit der iranzösischen Revolution (27) Um weniger reglert

werden, ist die Nation iın die Revolution gegangen); sS1e hat N1C erlangt,
als mehr denn Je regiert werden!!, Ma  } sich dann die eglerung
wenden, weil sS1ie die teure Ideologie nicht verwirklichen kann Das ist eın
echtes Dilemma.,
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Soll der Christ Dogm und Ideologien angreifen Oder verteidigen, oder
Regilerungen stürzen helfen, die GS1e mißbrauchen

esus War kein Dogmatiker und die Bibel 1St onsequente Dogmatiker eın
bisweilen peinliches uch A des enschen Sohn 1S€ gekommen, ißt und
PF apgen S1e°* jehe, w1ıe ist der ensch eın TeESSsSer und eın Säufer,
der 7 Oöllner und der Sünder Geselle!! (Matth. 1  9 19).
Wo StTe der Christ ı1n der eschichte Er Stie ZUerSLT unter der sehr DEI'-—
sönlichen nade seiıner Heilslehre Lochmann Sa SO° eil i1st die
transzendent egründete Verheißung, nicht jedoch das Präadikat der Geschichte!
und:J OTL geht iın der eschichte nicht auf!!, Und Was den Mens hen angeht:

Das menschliche Sein ın der Welt wird charakterisiert Urc die Entspre-
chung zwischen der subjektiven Dunkelheit des chıicksals der eigenen Ex1-
Stenz!! (das existentielle Moment) und der objektiven, geschichtlich und
gesellschaftlich gegebenen Situation, die neue Möglichkeiten en 1sSt!!
(28) Der Christ STIe Yanz allein Vor ott und eın eigenes chıcksa isSt

ber goll NEeUE gesellschaftliche und geschichtliche Möglich-
keiten en e1ln, Das ist Schon etwas mehr, als eine präzise Standortbe-
sStimmung, en sein edeute mitwirken.,

aps aul .JJohannes IL hat kürzlich auf der sSsüdamerikanischen Bischo{fis-
konferenz in Grenzen dieses Mi  ırken gesetzt Der 15 solle
nicht iın die eschichte eingreiifen wollen und ın diesem Sinne Politik machen.
Er soll die Gewalt verabscheuen und ihr jeden Dienst verweigern, ber
soll den Glauben die Gnade, die jedem Christen versprochen 1SEt, weiter-
Lragen, die enschenwürde dort verteidigen, steht,und dem achsten
helfen nach stem VermöÖögen., ber ın einer ede VOLr den Arbeitern ın
onterry Februar 1979 geht weiter. S  TL empfie der apst,
alle Fortschrittskonzeptionen unter verschiedenstem Namen, die ZU.  b

MUunNng geistiger erte führten, radikal revlidieren.,. Diese Forderung Wwird
gegenständlich, sobald politische Glaubenssätze von eglierungen mißbrauch:
werden. ann werden NEeE UE offene Möglichkeiten'' unterdrückt. Das gilt eute
ebenso Staatssysteme des Sozialismus w1ıe des Kapita  ismus ber das
heißt auch, da keinen wec hat, mit einem Dogma eın anderes,
m1L eines eologie die andere anzugehen, Dort, die Ideologie die
Bem antelung Unrecht darstellt, Schlägt na den Sack, WEeNnNn na  w den
sel meint, WEeNnNn die eologie Unı Nn1ıc das Unrecht angeprangert WIrd.
Der Christ soll kein Revolutionär im Namen einer Ideologie ine andere
se1in. MAC in nämlich 1N die offenen M öglichkeiten der eigenen
Gesellscha ES ist auch sicher nicht die Aufgabe des risten, Gesellschafits=
ordnungen itisch beurteilen und gegeneinander abzuwägen. Die Unwägbar-
keiten ind zahlreich, Abe der Christ soll zuerst als 1s 1m Dienste
des Nächsten, eben, dort Stie Dann aber auch frei VO.  — eologie und
Vo  - vorgelfaßter einung Unrecht vorgehen und das Unrecht und seinen
Verursacher eNNeN, parthei ich muß nicht Unrecht sein, ber ist
Unrecht, den Schwarzen Homelands geben, ın denen die Familien nicht
ammenleben können, eil der weitaus größte eil der Männer bei den
Weißen arbeiten muß, soll die Familie nicht verhungern, hne die schwar-
Z  } Arbeiter ürde die Wirtschait der Weißen zusammenbrechen, Sozialis-
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INU: oder auch Kapitalismus Ssich m uß nicht Unrecht sSe1in. ber ist
Unrecht, 1m Interesse der wirtschaitlichen oder politischen Machtansprüche
enschen abhängig und unirei machen, selbst WE S1e keine Not leiden
en Und schließlich, meine 16 sollte dem Christen das Wort gehören
und nicht das Schwert, entsprechend ebr 4 , '""1)enn das Wort Gottes
1St lebendig und aftig Unı Schär(fer, denn eın zweischneidig Schwert!!
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English

CHRISTIANITY

The eighteenth Centur y Christian COM MUNe of the Moravians in Bethlehem
WasSs according to appearances successful socially and economically., There=
fore the question arıses whether com munist Society, which Karl Marx views

the ultimate goal and hich rests upDOo the assumptüon that private ODET =
Cy will be abolished, Cal be built uDO Christian base According arxXxıs
teaching private propert{y ea man’s enslavement: according LO Christie=

teaching it Cal al least endanger one’s soul In Or ere parallels
between Marxist and Christian Conce n But al the Same ume the differen«-
Ces dar NOLT be overlooked,
a) operty, the addiction possession ' aCccording arxıs teaching,is

the only Au of evil;: according Chrisuan teaching an y addiction
whether it be to proper(ty, achievement, STa endangers the Soul of
the oNne in 1ts ZT1D and only er that also one’s fellow Mell.
The CONCcept of eedom 1n Marx 15 imited eedom irom material want.
There 1s individual ireedom , SiNCce the march of history 1s inescapably
fixed., The class thereby becomes herd;: ın Contrast the Christian COMMN IMN U-—-

15 NOT herd; i 15 comprised of individuals, of * members, t? of hom
the weakest ist the mMmoOost important.
The timate ngdom the final goal, according arxıs aterialistic
CONCcepts, has secular character. People under the arxıst banner
the WaYyY LO perfection, ff O! oug eır OWN DOWEeTLC and insight (eri-
tis Sicut eus Christians know human perfection: they need "”orace !
they believe God COME€eES LO mMen., The ultimate ngdom, the *Kingdom of

1es eren! level; earth 17 mMuUust remaın topla
In Socialistiec and iın veryvy other System Christians ave tasks and ODDOLI' —
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es for constructive involvement, provided that the respective ystem
1Ss NOT tied LO ideology hich regards the System perfiect.
ith worldview that claims have the to everything destroy the
possibility of cooperation.,
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